	

	

	








Rechtlicher Hinweis

· Bewahren Sie eine Kopie des Schreibens sowie des Postsendungsbelegs für Ihre Unterlagen auf.
· Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass dieser Inhalt und die zur Verfügung gestellten Unterlagen als allgemeine Rechtsauskunft zu werten sind. Sie ersetzen keine Rechtsberatung im Einzelfall. Die Mobiliar und die Protekta lehnen jegliche Haftung im Zusammenhang mit dem Inhalt dieses Beitrags ab.
Weiterführende rechtliche Informationen und passende Versicherungslösungen:

Mobiliar Rechtsratgeber
Rechtsschutz für Privatpersonen
Prämienrechner für Rechtsschutz

Ein Unternehmen der Mobiliar
[bookmark: Logo001]
[image: ]
Eine Mustervorlage der Protekta Rechtschutzversicherung 
Auf der nächsten Seite finden Sie eine Mustervorlage. Die grau markierten Stellen müssen für Ihren spezifischen Fall angepasst werden.

Hinweis: Seite 1 dient nur zur Information und muss nicht gedruckt oder verwendet werden. Sie kann einfach gelöscht werden. 

Weitere Fragen zum Thema Arbeitszeugnis?
Hier geht’s zum Rechtsratgeber: Ihr Recht auf ein Arbeitszeugnis


 


[Adresse Arbeitnehmer:in]




A Post Plus
[Adresse Arbeitgeber:In]




[Ort], [Datum]

Anpassung Arbeitszeugnis / Zwischenzeugnis 

Sehr geehrte/r [Anrede Arbeitgeber:In] 
Ich beziehe mich auf das von Ihnen ausgestellte Arbeitszeugnis / Zwischenzeugnis vom [Datum]. 
Gemäss Art. 330a OR kann ein Arbeitnehmer jederzeit vom Arbeitgeber ein Zeugnis verlangen, das sich über die Art und Dauer des Arbeitsverhältnisses sowie über seine Leistungen und sein Verhalten ausspricht. Ein Arbeitszeugnis muss vollständig sein, mithin alle wesentlichen Tatsachen und Bewertungen enthalten, die für die Gesamtbeurteilung des Arbeitnehmers von Bedeutung sind. Generell sind bei Werturteilen die verkehrsüblichen Massstäbe anzulegen und pflichtgemässes Ermessen anzuwenden. Das Zeugnis hat das Fortkommen des Arbeitnehmers zu fördern und muss dementsprechend wohlwollend formuliert sein. Auch müssen die Leistungen und das Verhalten so konkret und ausführlich wie möglich geschildert werden. Nach konstanter Gerichtspraxis ist davon auszugehen, dass die Leistungen und das Verhalten des Arbeitnehmers gut waren/sind. Fällt eine Qualifikation schlechter aus, trägt der Arbeitgeber die Beweislast dafür, dass die Leistungen und/oder das Verhalten tatsächlich nur genügend oder gar ungenügend waren/sind. 
Folgende Punkte werden im Zeugnis beanstandet: 
· [Punkt 1] 
· [Punkt 2] 
· [Punkt 3]
Ich bitte Sie um wohlwollende Prüfung der Anpassungsvorschläge und um Zustellung des angepassten Zeugnisses innert 14 Tagen.  
Sollten Sie keine Anpassungen vornehmen wollen, so bitte ich Sie um eine begründete und mit Beweismitteln versehene Stellungnahme sowie die Zustellung des vollständigen Personaldossiers innert 30 Tagen.  
Für die fristgerechte Erledigung danke ich Ihnen.  
Freundliche Grüsse  
[Name Arbeitnehmer:In] 
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